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Integrierte Versorgung –
Herzstück eines zukunfts-
fähigen Gesundheitssystems

26. – 27. Oktober 2006, Berlin

DGIV
Allgemeine Hinweise

Veranstalter
Deutsche Gesellschaft für Integrierte Versorgung e.V.,
Kronenstraße 18, D-10117 Berlin,
Telefon: 030/44 72 70 80, Fax: 030/44 72 97 46
eMail: info@dgiv.org, Internet: www.dgiv.org

Wissenschaftliche Leitung
Dr. med. Thomas-F. Gardain, Kliniken Saarbrücken gGmbH,
Vorsitzender der DGIV e.V.

Organisatorische Leitung
Dipl.-Kfm. Rolf Rossbach, Geschäftsführer der DGIV e.V.

Tagungsort
Landesvertretung Niedersachsen/Schleswig-Holstein,
in den Ministergärten 10, D-10117 Berlin

Gebühren
Teilnehmer: 490,00 EUR, DGIV-Mitglied: 290,00 EUR
Student: 70,00 EUR 
(inkl. Verpflegung)

Hotel-Anmeldung
Buchung Ihres Hotels zum Sonderpreis pro Person/Nacht inkl.
Frühstücksbuffet unter dem Stichwort „DGIV-Kongress”
Mercure Hotel Checkpoint Charlie, Schützenstr. 11, 
10117 Berlin,
Telefon: 030/20 63 20, Fax: 030/20 63 21 11 (EZ: 99,00 EUR)
Hotel Relexa, Anhalter Str. 8-9, 10963 Berlin,
Telefon: 030/26 48 30, Fax: 030/26 48 39 00 (EZ: 99,00 EUR)

Die Zimmerreservierung nehmen Sie bitte direkt im Hotel vor.
Für die Buchungen gelten jeweils die vom Hotel vorgegebenen
Stornierungsfristen.

Teilnahmebedingungen
Anmeldeschluss: 1. Oktober 2006. Nach der Anmeldung erhalten Sie die 
Rechnung über die Teilnahmegebühr. 
Alle Preise sind inkl. gültiger MwSt. Bei Stornierung der 
Kongressteilnahme bis zum 15. Oktober werden 50% und später 100% 
der Kongressgebühr fällig. Ersatzteilnehmer können gestellt werden.

Wichtiger Hinweis
Bei Zusendung eines gültigen und unterschriebenen Mitgliedsantrages 
an die DGIV bzw. bei Abgabe eines solchen am Tagungsbüro gelten 
umgehend die ermäßigten Kongressgebühren für Mitglieder. Außerdem 
werden die Aufnahmegebühren in Höhe von 100,00 EUR erlassen. 
Formulare für DGIV-Mitgliedsanträge finden Sie unter www.dgiv.org. 
Dieses Angebot gilt bis zum 27.10.2006.

Referenten

∙ Dr. Th. Bahr, UGOM - Unternehmen Gesundheit Oberpfalz Mitte 
 GmbH & Co. KG, Amberg
∙ Katja Dierich, QVNIA – Qualitätsverbund Netzwerk im Alter – Pankow 
 e. V., Berlin
∙ Dr. S. Etgeton, Verbraucherzentrale Bundesverband e. V., Berlin
∙ M. Franz, ISPro GmbH, Hattingen
∙ PD Dr. L. Fritsche, Charité, Berlin
∙ Dr. med. M. Gabriel, Freshfields Bruckhaus Deringer, Berlin
∙ Dr. Th.-F. Gardain, Klinikum Saarbrücken gGmbH, Saarbrücken
∙ Dr. M. Greiling, IWiG - Institut für Workflow-Management im 
 Gesundheitswesen, Münster
∙ M. Greuél, Alice-Salomon-Fachhochschule, Berlin
∙ Prof. Dr. K.-H. Grotemeyer, Klinikum Saarbrücken gGmbH,  
 Saarbrücken
∙ Dr. R. Hartwig, Verband der Krankenhausdirektoren Deutschlands 
 e. V., Berlin
∙ Dr. med. Th. Heil, TU Berlin, GBB Clinic Concept
∙ H. Hildebrandt, Hildebrandt GesundheitsConsult GmbH, Hamburg
∙ Prof. Dr. D. Hölzel, Klinikum Großhadern, München
∙ Dr. P. Hufnagl, Charité, Berlin
∙ K. Karsten, Kanzlei Karsten, Rößler & Warnholtz, Berlin
∙ A. Kassner, VHitG - Verband der Hersteller von IT-Lösungen für das 
 Gesundheitswesen e. V., Berlin
∙ Dr. A. Kloepfer, Büro für gesundheitspolitische Kommunikation, Berlin
∙ F. Knieps, Bundesministerium für Gesundheit, Berlin
∙ Prof. Dr. H. Korb, Personal HealthCare Telemedicine Services GmbH, 
 Düsseldorf
∙ Prof. Dr. G. Lauven, Marienhaus Klinikum im Kreis Ahrweiler, 
 Bad Neuenahr-Ahrweiler
∙ W. Loos, Deutsche Gesellschaft für Telemedizin e. V., Berlin
∙ G. W. Meyer, MEYTEC GmbH Informationssysteme, Berlin
∙ Th. Mohaupt, BKK VBU Verkehrsbau Union, Berlin
∙ Dr. V. Mohr, Bundesgeschäftsstelle Qualitätssicherung gGmbH, 
 Düsseldorf
∙ Prof. Dr. P. Oschmann, Universitätsklinikum Gießen und Marburg 
 GmbH, Gießen
∙ A. Reinert, Albertinen-Diakoniewerk e. V., Hamburg
∙ Dr. U. Richter, n:aip Deutschland GmbH, Fürth
∙ Marion Rink, Deutsche Rheuma-Liga Bundesverband e.V., Bonn
∙ Dr. J. Sagasser, Asklepios Kliniken, Gauting
∙ S. Schmauder, TÜV Rheinland, Berlin
∙ R. Schwitalski, Bundesverband Medizinische Versorgungszentren e.V.,
 Potsdam
∙ Gabriela Seibt, QVNIA - Qualitätsverbund Netzwerk im Alter – 
 Pankow e. V., Berlin
∙ Gabriele Simon, BALK e.V., Berlin
∙ A. Sonnentag, Alfried Krupp Krankenhaus gGmbH, Essen
∙ A. Steinbach, Rechtsanwalt, Berlin
∙ Karin Stötzner, Senatsverwaltung für Gesundheit, Soziales und 
 Verbraucherschutz, Berlin
∙ S. Treuheit, TÜV Akadamie GmbH, Leipzig
∙ S. Voigt, Medizinische Hochschule Hannover, Hannover
∙ H. Voss, UGOM - Unternehmen Gesundheit Oberpfalz Mitte GmbH & 
 Co. KG, Amberg
∙ Christiane Vössing, Bundesknappschaft, Bochum
∙ Dr. Doris Weipert, Forum für Ess-Störungen, Wiesbaden

Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

die aktuelle politische Diskussion zeigt, dass zukünftig noch 
deutlich erweiterte einzelvertragliche Gestaltungsmöglichkeiten 
Einzug halten werden. Die Erfolge der Integrierten Versorgung 
werden damit zum Herzstück der Weiterentwicklung des 
Gesundheitssystems. Vor diesem Hintergrund lädt Sie die 
Deutsche Gesellschaft für Integrierte Versorgung e.V. recht 
herzlich zum umfassenden Erfahrungsaustausch im Rahmen des 
3. DGIV-Jahreskongresses ein.

Auch unsere diesjährige Jahrestagung wird wieder mit vielen 
aktuellen Beispielen aus der Praxis das große Spektrum 
der Integrierten Versorgung aufzeigen und in einer Vielzahl 
von Foren die Möglichkeit bieten mit Experten praxisnah zu 
diskutieren. Sicherlich wird sich durch die Präsentation unseres 
diesjährigen Arbeitsschwerpunktes “IV-Verträge auf dem Weg in 
die zertifizierte Qualitätssicherung”, mit dem die DGIV zu mehr 
Transparenz in der I.V.-Landschaft beitragen will, ein weiterer 
interessanter Diskussionspunkt ergeben. 

Die innerhalb eines Jahres um mehr als das Dreifache 
gestiegene Anzahl der gemeldeten Verträge und die 
Beispiele der zur Zufriedenheit aller Akteure - Patienten, 
Leistungserbringer, Kostenträger – gut funktionierenden 
Verträge zeigen, dass die Integrierte Versorgung ihren 
Kinderschuhen entwächst und aus Sicht der DGIV mehr 
und mehr zu einer wichtigen Strukturkomponente für ein 
zukunftsfähiges Gesundheitssystem wird. 

In diesem Sinne hoffen wir auf großen Zuspruch und freuen 
uns, Sie auf unserem dritten Jahreskongress begrüßen zu 
dürfen.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Dr. med. Thomas-F. Gardain 3. DGIV-
JAHRES-

KONGRESS

2006

Zertifizierungspunkte
bei der Ärztekammer
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13:00 Mittagspause
13:30  Datentransparenz mit Krebsregistern für mehr  

 Versorgungskompetenz in der onkologischen IV
 Prof. Dr. D. Hölzel, München
13.50  IV bei psychosomatischen Erkrankungen am 
  Beispiel Ess-Störungen
  Dr. D. Weipert, Wiesbaden
14:10  IV bei chronischen Erkrankungen am Beispiel 
  des regionalen Netzwerks für chronisch 
  lungenkranke Patienten
 J. Sagasser, Gauting

14:30 Pause
14:45 Telemedizin in der IV – eine Chance für unter-
 versorgte Regionen
 Prof. Dr. H. Korb, Düsseldorf
15:05 Vergaberecht und Vergaberechtschutz beim Abschluss 
 von IV-Verträgen
 Dr. M. Gabriel, Berlin
15:25  Abschließende Fachdiskussion mit Vertretern der 
  Kostenträger, Leistungserbringer und der Politik: 
  - Voraussetzungen zur Überwindung gesetzlicher 
   Hemmnisse bei der Weiterentwicklung der IV
  - Voraussetzungen für wirtschaftlich tragfähige IV-Projekte –
   auch nach Wegfall der Anschubfinanzierung

 - Politische Diskussion aktueller gesetzlicher Änderungen
  Moderation: Dr. Th.-F. Gardain, Vorsitzender DGIV, 

16:00 Pause
16:15 Mitgliederversammlung der DGIV e.V.
18:00 Leitung: Dr. Th.-F. Gardain, Vorsitzender DGIV

In Kooperation mit:

15:45 Pause

16:00 5) Forum Patient: Patientenrechte und Patientenwünsche  
  in der IV
  Dr. S. Etgeton, M. Rink, K. Stötzner, Berlin
 6) Forum Telemedizin: Angebote für die IV

  W. Loos, G. Meyer, Dr. P. Hufnagl, Berlin    
  Moderation: Dr. A. Kloepfer

   7) Forum Pflege: Zukunftsvision IV?  Rolle der Pflege am 
   Beispiel des vernetzten Versorgungskonzepts Schlaganfall
   und von IV-Modellen in der Psychiatrie
   G. Seibt, K. Dierich, M. Greuél, Berlin
   Moderation: G. Simon, A. Steinbach, Berlin
  8) Forum Praxis IV-Verträge: Vertragsgestaltung der IV – 
   praktische Tipps zu berufsrechtlichen, schuldrechtlichen 
   und steuerrechtlichen Fragen
   K. Karsten, Berlin

17:30 Pause

17:45 Zusammenfassende Berichterstattung aus den Foren und 
 Diskussion

18:45  Abendempfang zum zwanglosen Gedanken-
  austausch untereinander und mit Mitgliedern des 
  Deutschen Bundestages

Freitag, 27. Oktober 2006
Moderation: Dr. Th. Heil

09:00  Begrüßung: Dr. Th. Heil, stellv. Vorsitzender DGIV
09:00  Anforderungen an Qualitätsaspekte und 
  Transparenz bei IV-Verträgen
 Dr. V. Mohr, Düsseldorf
09:30 Modelle erfolgreicher IV: Gesundes Kinzigtal 
 H. Hildebrandt, Hamburg
10:00 Modelle erfolgreicher IV: Praxisnetz Amberg
 H. Voss, Dr. Th. Bahr, Amberg

10:30 Pause

10:45 Modelle erfolgreicher IV: Prosper – Gesund im 
 Verbund – integrierte Vollversorgung
 Ch. Vössing, Bochum
11:15 Von der Versorgungsforschung zur IV am Beispiel 
 der Multiplen Sklerose
 Prof. Dr. P. Oschmann, Gießen
11:45 1) Forum MVZ: Elektronische Arztbriefe und elektronische 
  Patientenakte – ein Fallbeispiel
  A. Kassner, Berlin
 2) Forum MVZ: Erstellung von Behandlungspfaden im MVZ 
  – dargestellt an einem Praxisbeispiel
  Dr. M. Greiling, Münster
 3) Forum MVZ: Praktische Hinweise bei steuerlicher und 
  gesellschaftsrechtlicher Betrachtung des MVZ
  K. Karsten, Berlin
 4) Forum Politik: Besuch des Deutschen Bundestages –
  Gesundheitspolitische Debatte
  Begrenzte Teilnehmerzahl! Maximal 20 Personen, 
  Voranmeldung zwingend erforderlich!

Donnerstag, 26. Oktober 2006
Moderation: Dr. Th.-F. Gardain 
09:30 Eröffnung
 Die IV auf dem Weg zur Regelversorgung
 Dr. Th.-F. Gardain, Vorsitzender DGIV
09:55 Grußwort
10:00  IV im Spannungsfeld öffentlich-rechtlicher oder
  privatrechtlicher Organisation
 F. Knieps, Berlin
10:20  Gesundheitspolitische Perspektiven der IV aus 
  Sicht der Akut-Krankenhäuser – Kann die IV 
  Regelversorgung sein?
 Dr. R. Hartwig, Berlin
10:40  Volkskrankheitsbezogene IV-Verträge in größeren 
  Regionen – dargestellt am Norddeutschen 
  Herznetz
  A. Reinert, Hamburg

11:00 Pause
11:15  IV-Projekt Schlaganfall Saarbrücken:
  von der medizinischen Idee zur erfolgreichen 
  Umsetzung
 Prof. Dr. K.-H. Grotemeyer, Saarbrücken
11:45  Die erfolgreiche Bewältigung organisatorischer 
  Hindernisse der IV – Darstellung von zwei 
  Praxisbeispielen
 A. Sonnentag, Essen
12:15 Prozess- und Ablauforganisation eines 
 Medizinischen Versorgungszentrums
 R. Schwitalski, Potsdam
12:45 IV-Verträge auf dem Weg in die zertifizierte 
 Qualitätssicherung
 Dr. Th. Heil, stellv. Vorsitzender DGIV, S. Treuheit, Leipzig
13:00 Übergabe der Zertifizierungsbescheinigung des
 Prüfverfahrens der DGIV durch den TÜV Rheinland 
 S. Schmauder, Berlin

13:10 Mittagspause / Pressekonferenz
14:00 Kurzvorstellung der Foren durch die Referenten
14:15  1) Forum Hochschule: Uni-Klinika als Partner oder
   Konkurrent – Vorstellungen zur Zusammenarbeit?
  S. Voigt, Hannover, PD Dr. L. Fritsche, Berlin
  Moderation: Dr. Th. Heil, stellv. Vorsitzender DGIV
 2) Forum IT: Abbildung eines IV-Vertrages durch 

  Zuweiserportal – Praxisbeispiel wirtschaftlich 
  angewandter Telematik

  M. Franz, Hattingen
  Moderation: Dr. A. Kloepfer, Berlin
  3) Forum Pflege: Die Pflege als HomeCareManager – ein 

  Zukunftsmodell?
  Dr. U. Richter, Fürth
  Moderation: G. Simon, Berlin

 4) Forum Praxis IV-Verträge: Entwicklung von Grundzügen  
  eines indikationsbezogenen IV-Vertrages am Praxisbeispiel

  Prof. Dr. G. Lauven, Bad Neuenahr-Ahrweiler
  Moderation: Th. Mohaupt, Berlin

Aussteller
Akestes GmbH
Justus-Liebig-Str. 5
36100 Petersberg

ArztPartner almeda AG
Balanstr. 49
81541 München

Bertelsmann Stiftung
Carl-Bertelsmann-Str. 256
33311 Gütersloh

BKK VBU
Lindenstr. 69
10969 Berlin

contec GmbH
Sinterstr. 8a
44795 Bochum

Deutsche Gesellschaft für Telemedizin e. V.
Georg-Knorr-Str. 4
12681 Berlin

Electric Paper - 
Gesellschaft für Softwarelösungen mbH 
Konrad-Zuse-Allee 13
21337 Lüneburg

ISPro GmbH
Werkstr. 15
45527 Hattingen

n:aip - Netzwerk außerklinische Intensiv- 
und Palliativpflege
Kaiserstr. 168,170
90763 Fürth
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BALK – Verband Bundesarbeitsgemein-
schaft Leitender Pflegepersonen e.V.

BMVZ – Bundesverband Medizinische 
Versorgungszentren e.V.

DGTelemed – Deutsche Gesellschaft 
für Telemedizin e.V.

TÜV Bildung und Consulting GmbH
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